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2. Bauweise und Bauteile der separaten Pumpstation TYY/SS-III
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tyy.indd   3 23.11.2009   16:16:43



4

2.1 Die wichtigsten technischen Parameter

1.	 Außengröße: 395*170*145
2.	 Volle Leistung der Umwälzpumpe: Wechselstrom 220 V, 93 W
3.	 Temperatur- und Druckmesser: 10 bar, 120°C
4.	 Druck-Sicherheitsventil: 8 bar
5.	 Durchflussmesser: 2-8 l/Min.

2.2 Bauteile und Funktionen des TYY/SS-III

1. Sicherheitsventil: Es wird verwendet, um den Druck in der Zirkulationsleitung zu be-
grenzen und so einen verlässlichen Betrieb des ganzen Systems zu gewährleisten.

2. Der Temperatur- und Druckmesser zeigt die Temperatur und den Druck in der Zirkulati-
onsleitung an. Der Nutzer kann den roten Zeiger des Messgeräts justieren (man kann ihn 
drehen, wenn man eine flache Schraubendreherklinge verwendet), um z. B. die normalen 
Betriebsbedingungen anzuzeigen. Dieser Zeiger hat keinen Einfluss auf den Betrieb des 
Systems.

3. Umwälzpumpe: Sie ist mit dem Solarkollektor und dem Wärmetauscher im separaten 
Solar-Wassertank durch die Rohrleitung und Transferleitungen mit sonnenerhitzten Was-
sers vom Sonnenkollektor zum Tank verbunden.

4. Durchflussmesser und Durchflussregelventil: 
Der Durchflussmesser überwacht die Durch-
flussrate der zirkulierenden Flüssigkeit und das 
Durchflussregelventil kann entsprechend der 
Vorgaben justiert werden. Der Nutzer kann eine 
flache Schraubendreherklinge verwenden, um 
das Durchflussregelventil durch Drehen der klei-
nen mit Schlitz versehenen Scheibe, wie im Bild 
gezeigt, zu justieren. Die Durchflussrate kann 
während des Betriebs geändert werden. Die 
maximale Durchflussrate ist erreicht, wenn der 
Schlitz parallel zur Flüssigkeitsdurchflussrichtung 
steht (siehe rechtes Bild – der Schlitz wurde mit F in eine Linie gebracht). Die Zirkulations-
leitung ist vollständig geschlossen und die Durchflussrate ist auf Null, wenn der Schlitz 
horizontal oder senkrecht zur Flüssigkeitsdurchflussrichtung zeigt (siehe linkes Bild). Der 
Durchfluss wird von niedrig bis zum Höchstwert gesteigert, wenn der Schlitz von A nach 
B nach D nach F gedreht wird.
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5. Das Füllventil wird verwendet, um Flüssigkeit in die Leitung zu füllen oder diese zu 
entleeren. Zur Füllventileinheit gehören das Entlüftungsventil und der Durchflussmesser 
sowie das Durchflussregelventil.
6. Am Zwischenstück des Ausdehnungsgefäßes kann eine Ausdehnungstrommel ange-
schlossen werden, um Änderungen im Flüssigkeitsvolumen aufgrund von Temperaturän-
derungen der Flüssigkeit während des Tages auffangen zu können.

3. Installation und Austestung

3.1 Wandmontage
Die Pumpstation sollte entsprechend der Flüssigkeitszirkulationsschleife installiert wer-
den, wobei die Flüssigkeit unten einfließen und oben ausfließen soll. Die Pumpstation 
sollte mit Bolzen an eine feste vertikale Wand an einem geeigneten Platz befestigt wer-
den. Mit Klammern auf der Rückseite der Pumpstation wird das Halten der Pumpstation 
erleichtert (siehe Abbildung auf Seite 3). Der Nutzer sollte Schrauben oder eine ähnliche 
Montagebefestigung an der Wand anbringen, und zwar an den Stellen, die im Bild rechts 
gezeigt werden.

Schematisches Diagramm mit Anbringung der Schrauben an der vertikalen Wand.
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3.2 Austestung:
Vor dem Betrieb muss der Nutzer die Entlüftungsschraube auf der Oberfläche der Pumpe 
entfernen und eine flache Klinge des Schraubendrehers verwenden, um die Motorwelle 
vor Inbetriebnahme zu drehen. Dies muss sein, um sicherzustellen, dass sich die Motor-
welle frei drehen lässt, bevor die Anlage in Betrieb genommen wird. Bitte lesen Sie die 
zusätzlichen Anweisungen (WILO Handbuch der Wasserpumpe).

3.3 Anschluss:
Der Nutzer muss zwei Mutternschlüssel verwenden, um die externen Leitungen an die 
Pumpstation anzuschließen. Ein Mutternschlüssel sollte verwendet werden, um die 
Rohr-Anschlussstücke der Pumpstation zu stützen, mit dem anderen müssen die Muttern 
an der externen Leitung, die angeschlossen wird, festgezogen werden. Damit soll eine 
Beschädigung der Innenleitungen und Anschlüsse in der Pumpstation vermieden werden. 
Ein Schaden an den Innenleitungen und den Anschlussstücken könnte deren Leck-Dicht-
heit zerstören und betriebliche Probleme für das System verursachen.

3.4  Vorgehensweise bei der Flüssigkeitsbefüllung:
*Stellen Sie sicher, dass der Sonnenkollektor abgedeckt und vollkommen kalt ist, bevor 
Sie beginnen, die Flüssigkeit einzufüllen.

1. Grundeinstellungen. Bringen Sie das Durchflussregelventil in die 
vollkommen geöffnete Position, indem Sie eine flache Klinge des 
Schraubendrehers verwenden (Schlitz ist mit F in einer Linie) und 
drehen Sie die beiden Ventile für die Flüssigkeitseinfüllöffnung 
(obere Öffnung) und das Entlüftungsventil (untere Öffnung) in die 
vollkommen geöffnete Position, wie im Bild gezeigt.

2. Bei geöffnetem Durchflussventil verbinden Sie das Füllrohr mit 
dem Füllanschluss und schließen ein Rohr an das Entlüftungsele-
ment an, um die überlaufende Flüssigkeit zu einem Behälter zu 
leiten.
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3. Schließen Sie das Durchflussregelventil, indem Sie eine flache 
Klinge eines Schraubendrehers verwenden  
(Schlitz horizontal – siehe Bild).

4. Beginnen Sie mit dem Einfüllen der Flüssigkeit, beobachten Sie 
das Rohrende, das mit dem Abluftstutzen verbunden ist. Zunächst 
sollte an diesem Rohr Luft entweichen, wenn dann die Flüssigkeit 
kontinuierlich aus dem Entlüftungsrohr läuft, ohne dass sich der 
Fluss verändert oder Luftblasen auftreten, schließen Sie das Entlüf-
tungsventil (unteres Ventil – siehe Bild).

5. Setzen Sie das Einfüllen der Flüssigkeit fort und, beobachten 
Sie die Druckerhöhung am Druckmesser der Pumpstation. Wenn 
der Druck in der Leitung, gemessen mit dem Druckmesser, 4 bar 
erreicht, schließen Sie das Ventil am Einfüllanschluss (oberes Ventil 
– siehe Bild).

6. Beobachten Sie das Druckmessgerät der Pumpstation 3 Minu-
ten lang (der Nutzer kann den roten Zeiger mit der ursprünglichen 
Druckablesung abgleichen, um Druckveränderungen festzustellen). 
Bleibt der Druck stabil, kann das Einfüllrohr und die Einfüllaus-
rüstung abgekoppelt werden. Die Flüssigkeitsbefüllung ist nun 
ABGESCHLOSSEN. Sollte ein Druckabfall beobachtet werden, muss 
die Vorrichtung auf Lecks untersucht und eine Wartung der Zirkula-
tionsleitung vor dem Wiederbefüllen durchgeführt werden.
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*Um sicherzustellen, dass bei ordnungsgemäßen Betrieb die Luft aus der Leitung ent-
weicht,  kann der Entlüftungsbolzen von der Pumpenoberfläche abgeschraubt werden, 
damit die restliche Luft entweichen kann, dann muss der Entlüftungsbolzen wieder an-
geschraubt werden, damit der normale Betrieb wieder aufgenommen werden kann (Wir 
verweisen Sie hierzu auf das WILO Handbuch für Wasserpumpe).

4. Vorsichtsmaßnahmen
Befüllen Sie die Pumpstation und die Zirkulationsleitung nicht mit Flüssigkeit, wenn der 
Sonnenkollektor dem Sonnenlicht ausgesetzt ist. Der Kollektor sollte abgedeckt und ganz 
kalt sein, um Probleme zu vermeiden, wenn die Flüssigkeit zuerst am Sonnenkollektor 
einströmt.

4.1
Nachdem die Pumpstation mit Flüssigkeit gefüllt wurde, sollten Sie die Leitung sorgfältig 
auf Lecks untersuchen und dann die Stromzufuhr anstellen. Die Abdeckung kann dann 
von der Solarzelle genommen werden, um mit der Wassererwärmung zu beginnen.

4.2 
Installieren Sie die Pumpstation und die zugehörige Ausrüstung nicht in einer feuchten 
oder entzündbaren oder explosiven Umgebung.

4.3
Informieren Sie sich in den Handbüchern für die Umwälzpumpe, das Durchflussmesser-
modul und das Betriebsprotokoll.

4.4 
Bei stürmischem Wetter sollte die elektrische Energie abgeschaltet werden, bis sich das 
Wetter aufgeklärt hat.

4.5
Die elektrische Versorgung des Nutzers muss geerdet sein und einen Erdschlussstrom-
schutz haben.
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